
Smolball REGELN 

1. VORBEMERKUNG 
• Es wird bis auf leichte Änderungen nach den offiziellen Smolball Regeln gespielt.  

• Im Folgenden wird aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung nur die männliche Form 
verwendet. 

• Im Zweifelsfall gilt die Regelinterpretation des Schiedsrichters. Gegen Tatsachenentscheide 
des Schiedsrichters können keine Proteste eingelegt werden. 

2. GRUNDPRINZIP 
Hallen-Smolball ist eine Teamsportart, die in einer Turnhalle mit speziell entwickelten Smolball Rackets 
und einem Softball auf zwei Tore gespielt wird. Dabei darf der Ball sowohl in der Luft, als auch am 
Boden mit maximal 4 Schlägerberührungen (siehe 8. Ball im Spiel) gespielt werden. 

3. AUSRÜSTUNG 
Jedes Team muss in einer einheitlichen Trikotfarbe antreten. Bei Teams mit gleichfarbigen Trikots wird 
dem zweitgenannten Team vom Veranstalter Überziehleibchen zur Verfügung gestellt. 

Alle Spieler tragen Hallenturnschuhe (keine schwarzen Sohlen erlaubt!). 

Jeder Spieler inklusive Torhüter hält ein Smolball Racket in der Hand. Dabei muss der Schläger mit der 
gelben Schlaufe am Handgelenk fixiert werden (Abbildung 1). Die Rackets und Bälle werden vom 
Veranstalter zur Verfügung gestellt. Ausser einem speziellen Schutzhandschuh sind keine weiteren 
Ausrüstungsutensilien erlaubt. Brillenträgern wird empfohlen mit einer Sportbrille anzutreten. 

Abbildung 1: Spielmaterial Smolball 

4. TEAM 
Auf dem Platz befinden sich 3 Feldspielern + 1 Torhüter, wobei immer mindestens eine Frau oder ein 
Junior*in (Alter siehe Turnierinfos) auf dem Feld sein muss. Ein angemeldetes Team muss mindestens 
6, maximal 8 Spieler aufweisen. 

5. TORHÜTER 
Der Torhüter darf in seinem eigenen Torraum den Ball mit der Hand abwehren und mit allen 
Körperteilen spielen. Ausserhalb des eigenen Torraums gelten dieselben Bestimmungen für den 
Torhüter wie für die Feldspieler (siehe 8. Ball im Spiel). Rückpässe an den Torhüter sind erlaubt. Der 
Torhüter darf den Ball maximal 4 Sekunden in der Hand halten. 

6. SPIELFELD 
Es wird in einer Einfachturnhalle auf zwei Smolballtore (1.25 x 2m) gespielt. Der Torraum, in dem der 
Torhüter den Ball mit der Hand berühren darf, beträgt 2 x 5m (siehe Abbildung 2).  

 
  



 
Abbildung 2: Spielfeld 

7. SPIELBEGINN/SPRUNGBALL 

Das Spiel beginnt mit einem Sprungball. Je ein Spieler der beiden Teams stellen sich in ihrer Hälfte des 
Mittelkreises so auf, dass er in die Richtung des Schiedsrichters schaut und mit dem Schläger den 
Boden berührt. Schläger, Arm und Bein bilden eine Linie. Sobald der Schiedsrichter den Ball anwirft, 
dürfen die Spieler hochspringen und versuchen, den Ball für sich zu gewinnen (siehe Abbildung 3). 

Abbildung 3: Sprungball zu Spielbeginn 
 

8. BALL IM SPIEL 
Es darf mit dem Racket sowohl am Boden als auch in der Luft gespielt werden. Das Spiel geht weiter 
wenn der Ball eine der vier spielfeldbegrenzenden Wände berührt. Es darf auch hinter dem Tor 
weitergespielt werden. 

Vordere Torraumecke 

(Abstoss nach Torerfolg) 

Torraum Tor 



Folgende Bestimmungen gelten bei der korrekten Ballkontrolle (4er Regel): 

• Der Ball darf maximal 4x mit dem Racket berührt werden  

• Der Ball darf während maximal 4 Sekunden auf dem Racket balanciert werden 

• Es sind maximal 4 Schritte erlaubt, wenn der Ball auf dem Racket balanciert wird 

Neben dem Racket darf der Ball aktiv nur mit dem Oberschenkel oder der Brust berührt werden. Eine 
absichtliche Kickbewegung mit dem Bein/Fuss ist nicht erlaubt und führt zu einem Freischlag (siehe 10. 
Spielunterbruch/Freischlag)  

Das Blockieren von Schüssen und passives Anspielen des ganzen Körpers ist erlaubt und gilt als erste 
Ballberührung. 

9. TORABSTOSS 
Nach einem Tor wird das Spiel mit einem Torabstoss zugunsten des Torhüters von der vorderen 
Torraumecke ausgeführt (siehe Abbildung 2). Dabei berührt der Torhüter mit einem Fuss die 
Torraumecke. Alle Spieler müssen unverzüglich die 4m Distanz einhalten. Ein schneller Torabstoss ist 
erlaubt (kein Warten bis die jubelnden Spieler sich in der eigenen Platzhälfte befinden). Aus einem 
Torabstoss kann kein direktes Tor erzielt werden. 

10. SPIELUNTERBRUCH/FREISCHLAG 
Das Spiel wird unterbrochen und mit einem Freischlag fortgesetzt, wenn unter anderem folgende 
Vergehen begangen werden: 

• Stockschlag: Mit Schläger auf den gegnerischen Schläger schlagen 

• Köperschlag: Mit dem Schläger absichtlich den gegnerischen Spieler schlagen (unmittelbarer 
Ausschluss des fehlbaren Spielers!!) 

• Angriff von hinten: Dem ballführenden Spieler von hinten versuchen, den Ball wegzunehmen 
(siehe Abbildung 4). 

• Aktiver Körperkontakt: Tacklings gegen den Gegner, Sperren, Stossen des Gegners (hohe 
Verletzungsgefahr bei den Wänden) 

• Blockieren des Balles: Abdeckung des Balles mit dem Schläger oder dem Körper 

• Aktive Berührung mit Fuss, Arm und Kopf: Aktives Spielen nur mit Brust und Oberschenkel 
erlaubt (hohe Verletzungsgefahr!) 
 

 
Abbildung 4: Unerlaubter Angriff von hinten 
  



Zudem wird in folgenden Fällen ein Freischlag verhängt: 

• Berührung der Decke: Freischlag für gegnerisches Team, am Ort der dem Vergehen am 
nächsten ist. 

• Abstandseinhaltung beim Torhüter: Der Torhüter darf nicht an der Ballabgabe gehindert 
werden (sofortiges Entfernen der angreifenden Spieler) 

• Galerie: Wenn der Ball auf der Zuschauergalerie landet (1m Abstand von der Wand) 

• Torraum-Offside: Wenn sich der angreifende Spieler bereits im Torraum befindet bevor er den 
Ball berührt. 

Ein Freischlag ist korrekt ausgeführt, wenn folgende Bedingungen eingehalten werden: 

• Alle gegnerischen Spieler befinden sich 4m vom Ball entfernt (Vorteil bei der schnellen 
Ausführung). 

• Der Ball wird mit der Hand vorgelegt und anschliessend mit dem Schläger aus der Luft gespielt 

• Alle Freischläge werden indirekt ausgeführt (kein direkter Torschuss möglich) 

11. ORT DER FREISCHLAG AUSFÜHRUNG 
Grundsätzlich wird der Freischlag am Ort des Regelverstosses ausgeführt. Ausnahme bilden 
Regelverstösse hinter dem Tor und im Torraum. In diesen Fällen wird der Freischlag von einer der 
vorderen Torraumecke ausgeführt. Die Gegner haben immer einen Abstand von 4 Metern einzuhalten. 
Kann der Abstand nicht eingehalten werden, darf sich das verteidigende Team im eigenen Torraum auf 
der Torlinie aufstellen (siehe Abbildung 5). 

 
Abbildung 5: Erlaubte Mauerbildung auf der Torlinie bei Freischlägen näher als 4m  

12. SPIELUNTERBRECHUNG/PENALTY 
Wird eines der unter 10. genannten Vergehen im eigenen Torraum begangen oder verschiebt das 
verteidigende Team absichtlich das Tor, führt dies zu einem Penalty für das gegnerische Team. Zudem 
dürfen die Feldspieler innerhalb des eigenen Torraums nur zwei Körperkontakte zum Boden haben. 

Ein Penalty wird folgendermassen ausgeführt (siehe Abbildung 6): 

• Alle gegnerischen Spieler befinden sich 4m vom Ball entfernt (siehe Halbkreis in Abbildung 2) 

• Der Ball wird sich selbst mit der Hand vorgelegt und mit dem Schläger direkt aus der Luft 
gespielt 

• Der klar identifizierte Schütze muss versuchen, den Ball direkt aufs Tor zu schiessen 

• Geht der Ball nicht ins Tor, geht das Spiel weiter. Bei einem erfolgreichen Penalty wird das 
Spiel mit einem Torabstoss bei der vorderen Torraumecke wieder aufgenommen.  



 
Abbildung 6: Ausführung und Aufstellung bei einem Penalty 

13. DISZIPLINARISCHE SANKTIONEN 
Grundsätzlich kann der Schiedsrichter bei jeglichem Vergehen auf Vorteil entscheiden. Ist mit dem 
Vergehen eine unsportliche Absicht verbunden kann, je nach Schwere, der Schiedsrichter eine 
Verwarnung oder ein Platzverweis gegen den fehlbaren Spieler verhängen. 

Eine gelbe Karte (Verwarnung) führt zu einem Ausschluss des Spielers für die Dauer von 2min. Das 
Team spielt dann mit 3 Spielern, wobei dieselben Bedingungen wie im Eishockey gelten (Aufstockung 
des Teams bei erhaltenem Tor). 

Bei groben Vergehen wird eine rote Karte ausgesprochen, wobei der fehlbare Spieler für den Rest des 
Turniers ausgeschlossen wird. Dabei muss das fehlbare Team über die Dauer von 4min mit einem 
Spieler weniger antreten (keine Aufstockung nach erfolgtem Tor). 

Ausrufen und Reklamationen gegenüber Tatsachenentscheide des Schiedsrichters sind strikte 
untersagt und werden mit einer gelben bzw. roten Karten sanktioniert! (Appell an die Fairness der 
Teilnehmer!!) 

14. SPIELERAUSTAUSCH 
Die Teams dürfen zu jedem Zeitpunkt des Spiels einen Spielerwechsel vornehmen. Dabei darf der 
eintretende Spieler das Spielfeld erst dann betreten, wenn der auswechselnde Spieler das Spielfeld 
verlassen hat. Eine Nichteinhaltung dieser Regel führt zu einer gelben Karte für den eintretenden 
Spieler und zu einem Freischlag am Ort an dem sich der Ball bei der Spielunterbrechung befunden hat. 

Die Auswechselspieler warten auf ihren Einsatz auf der Bank in der Mitte des Spielfelds 
(Auswechselvorgang jeweils in der Verteidigungszone). 

15. SPIELENDE 
Nach dem Spiel kommen alle Spieler auf das Spielfeld und führen ein Shakehands mit dem Gegner und 
dem Schiedsrichter durch. 

16. DIVERSES 
Bei Nichteinhalten der Spielregeln oder sonstiges unsportliches Benehmen hält sich die Turnierleitung 
vor, fehlbare Spieler bzw. Teams disziplinarisch zu sanktionieren und vom Turnier auszuschliessen. 

Bei Diskussionen betreffend Regelauslegung gilt der Entscheid des Schiedsrichters und in zwingenden 
Fällen der Entscheid der Turnierleitung. 


